
2010 steht im Zeichen des Schutzes der biologischen  Vielfalt  

Die Generalversammlung der Vereinten Nationen will 
2010 mit der Ausrufung des „Internationalen Jahres der 

biologischen Vielfalt“ einen globalen Gedenkanlass zum 

Schutz der Natur schaffen. Hintergründe sind der unver-

mindert anhaltende Verlust der biologischen Vielfalt und 

die große Besorgnis über die nachweisbaren negativen 
Auswirkungen in ökologischer, wirtschaftlicher, sozialer 

und auch kultureller Hinsicht. Die UN ist sich dessen be-

wusst, dass Bildungsmaßnahmen notwendig sind, um 

das Bewusstsein der Bevölkerung für die Umsetzung der 
Millenniumsziele zu schärfen und Taten folgen zu lassen. 

In Biosphärenreservaten ist der Erhalt der biologischen 

Vielfalt neben einer nachhaltigen, wirtschaftlichen und 

einer sozio-kulturellen Entwicklung ein gleichrangiges 

Ziel. In diesem Zusammenhang war die Ausweisung von 
Kernzonen - das sind Gebiete, die sich mittelfristig ohne 

den Einfluss des Menschen entwickeln sollen - eine kon-

krete Maßnahme. Leitarten, wie zum Beispiel die im  
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Ziegen beweiden Frankensteiner Burg  

Großformatige, touristische Hinweistafeln machen die 
durchfahrenden Autofahrer jetzt auf den Naturpark 

Pfälzerwald und das zusammen mit den französischen 

Nordvogesen grenzüberschreitende Biosphärenreser-

vat aufmerksam. Insgesamt neun dieser Schilder wur-

den an den das Gebiet umgebenden Autobahnen und 
den Bundesstraßen B 10 und B 38 aufgestellt. Ziel ist 

eine verbesserte Außendarstellung und Vermarktung 

der von der UNESCO als Biosphärenreservat aner-

kannten Region. Die Tafeln zeigen sowohl unverwech-
selbare Natur- als auch Kulturelemente des Pfälzer-

waldes. In stilisierter Form ist der Teufelstisch, die sog. 

Drei-Burgen-Faltigkeit mit Trifels, Anebos und Münz, je 

ein Laub- und Nadelbaum und eine Weintraube zu se-

hen. Die Hinweistafeln sind ein Bestandteil des in Ar-
beit befindlichen Besucherlenkungskonzepts: 

www.pfaelzerwald.de ( > Aktuelles  >  Presse 11.10.09) 

Biosphärenreservat jetzt beschildert �

Mit dem Auftrieb von 30 Ziegen wurde im November 
2009 der Startschuss für die Beweidung am Burgberg 

unterhalb der Burg Frankenstein gegeben. Das Projekt 

knüpft an die traditionelle Nutzungsform der ehemals 

intensiv kultivierten Berghänge rund um Frankenstein 

an. Die Schemelwirtschaft auf den terrassierten Bunt-
sandstein-Magerstandorten war für die Bevölkerung 

von großer Bedeutung. Durch den Verbiss des Busch-

werks soll das 2,5 Hektar große Gelände offen gehal-

ten werden und mittelfristig wieder den markanten Blick 
zur Burg frei geben. Positiver Nebeneffekt: Durch das 

entstehende Mosaik aus Wald, Einzelbäumen, Bü-

schen und Offenland steigt die Artenvielfalt deutlich an. 

Es ist vorgesehen, das Projekt auch in die örtlichen Bil-

dungseinrichtungen zu integrieren und das Ziegen-
fleisch in der Gastronomie zu vermarkten: 

www.mittelpfalz.de/frankenstein/2009/ziegen/index.htm 

Gefangen! Pfälzer Wildkatze in einer Fotofalle der Forschungsanstalt für 
Waldökologie und Forstwirtschaft (Quelle: FAWF, Trippstadt, 2009) 

Pfälzerwald noch recht häufig vorkommende Wildkatze 
(felis silvestris), werden zur Beurteilung der Lebens-

raumqualität herangezogen. Bezogen auf Europa liegt 

Rheinland-Pfalz im Kernverbreitungsgebiet der Art. Ins-

besondere die Populationen in Eifel, Hunsrück und Pfäl-

zerwald gelten als stabil und genetisch rein, das heißt, es 
gibt wenig Kreuzungen mit der Hauskatze. Resolution: 

www.un.org/Depts/german/gv-61/band1/ar61203.pdf  



Sparsame Haushaltsgräte individuell suchen 

 www.verbraucher.org (> Suche > Spargeräte) 

 

Tipps beim Wechseln zum Öko-Stromanbieter 
www.wechseln-stromanbieter.de  

 

Klima schützen durch vernünftige Computer-Nutzung 

www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-l/3725.pdf  
 

Richtiges Waschverhalten entlastet Umwelt 

www.umweltbundesamt.de (> Suche: Waschmittel) 

 

Regionale Energieexperten suchen 
www.energie-experten.org  

 

Enviva Holzpellets Testsieger bei Stiftung Warentest 

www.1heiz-pellets.com  
 

Energiesparclub begleitet Verbraucher� 

www.energiesparclub.de  

 

Datenbank für hydraulischen Heizungsabgleich 
www.energiesparclub.de (> Themenspezial) 

 

Marktübersicht Pelletkessel (kostenpflichtig!) 

www.konsument.at (> Suche > Pelletkessel) 
 

Verbraucherinitiative e.V. rät zu privatem Atomausstieg 
www.verbraucher.org/verbraucher.php/cat/4/title/Umwelt  

Erste Null-Heizkosten-Schule des Landes in Kibo  

Nach Energiesanierung ist Nordpfalzgymnasium in 

Kirchheimbolanden erstes Schulgebäude des Landes in 

Passivbauweise, 462 to CO2/a werden eingespart. Infos: 

www.nordpfalzgymnasium.de/index.php?id=249  

 

25. Waldzustandsbericht Rheinland-Pfalz  

Der Zustand des relativ waldreichsten Bundeslandes hat 

sich gegenüber dem Vorjahr leicht gebessert. Die deutli-

chen Schäden sind gegenüber 2008 um 3 Punkte auf 28 
Prozent gesunken. Waldzustandsbericht zum Download: 

www.mufv.rlp.de/fileadmin/img/inhalte/wald/Waldzustand

sbericht_2009.pdf 

 
Datenbank für Naturschutzvereine und –behörden   

Vorkommen von Pflanzen- und Tierarten werden von 

Naturschutzvereinen und der Naturschutzverwaltung 

Rheinland-Pfalz nach EU-Kriterien digital erfasst, verar-

beitet und bereit gestellt: www.mufv.rlp.de/?id=6171  

 
Nachhaltigkeit studieren  

Universität des Saarlandes bietet seit Beginn des Win-

tersemesters 09/10 ein interdisziplinäres, bisher einmali-

ges Angebot in Deutschland zum Thema Nachhaltig-
keitswissenschaften: www.uni-saarland.de/nachhaltigkeit 

 
Klimaschutzanalyse in Städten und Gemeinden  

Kommunen können im Internet ihre Stärken und Schwä-

chen im Klimaschutz analysieren und sich vergleichen��
www.benchmark-kommunaler-klimaschutz.net� 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Derzeit ringt die Welt in Dänemark um verbindliche 

Ziele, damit der Temperaturanstieg auf der Erde doch 

noch auf einen maximalen Wert von 2 °C eingedämmt 

werden kann. COP 15 steht für die 15. UN-Weltklima- 

konferenz, die vom 07. – 18.12.09 in Kopenhagen 
stattfindet. Der deutschen Delegation um Bundesum-

weltminister Norbert Röttgen gehört unter anderem die 

rheinland-pfälzische Umweltministerin Margit Conrad 

an. Die Staats- und Regierungschefs werden erstmals 
nicht hinter verschlossenen Türen verhandeln. Eine 

umfangreiche Internetpräsenz wurde eingerichtet. Zu-

schauer aus aller Welt können die Veranstaltungen li-

ve im Internet verfolgen.�

Die Website www.cop15.dk dient als Informationsquel-

le für alle Veranstaltungen im Rahmen der Konferenz, 
und bietet Raum für die Klimawandeldebatte�� Außer-

dem wurden bei Twitter (www.twitter.com/cop15), dem 

Videoportal YouTube (www.youtube.com/cop15) und 

bei Facebook (www.facebook.com/cop15) eigene Fo-

ren eingerichtet. Google Earth visualisiert den Klima-
wandel (www.google.com/cop15), persönliche Bot-

schaften für die Regierungschefs können Sie bei 

www.greetings.cop15.dk hinterlassen und wenn Sie 

Lust haben mit Klimaexperten öffentlich zu diskutieren, 
dann geht das bei www.blog.cop15.dk.  

Im Moment werden diese Websites von mehreren Mil-

lionen Menschen aus über 170 Staaten der Erde ge-

nutzt – seien auch Sie dabei! 

Ihre Redaktion 



�

Klimawandel verändert Naturschutzgebiete 

BfN und Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) 
zeigen, wie Klimawandel NSGs in Deutschland verän-

dern könnte: www.pik-potsdam.de (> Infodesk)  

 
Quartettspiel zu PWV-Hütten 

Kartenspiel mit Wanderplan und VRN-Haltestellen gibt 
Auskünfte zu Einkehrmöglichkeiten von Bad Dürkheim 

bis Burrweiler. www.pfaelzer-huettenquartett.de  

 
Mineralwasser mit heimischem Streuobst gemischt   

Streuner-Schorle ist der Name einer neuen Apfelschorle 

des Naturschutzvereins LuNa -  Leben und Natur in der 

Südpfalz: www.streuner-schorle.de  

 
Herausragend im Pfälzerwald – der Luitpoldturm 

Für Liebhaber schöner Aussichten ein Buch von Prof. W. 

Lang mit den Erfahrungen des Autors zum Sichtenwei-

ten-Monitoring. (www.hdn-pfalz.de > Presse > Archiv)  

 
Daten zur Umwelt 2009 �

Seit 25 Jahren berichtet das Umweltbundesamt (UBA) 

regelmäßig über die Entwicklung des Umweltzustandes 

in Deutschland: www.umweltbundesamt-daten-zur-

umwelt.de/umweltdaten��

�
Gewinnerclip des Klima-Kurzfilmwettbewerbs �

Wie sich viele Klimasünden Einzelner zu einer dicken 

CO2-Rechnung summieren, zeigt der Kurzfilm „Die 

Rechnung“: www.germanwatch.org/klima/film09.htm  

 
Umweltbildungsmaterialien zum GEO-Tag  

Neben „Tipps für den Unterricht“ und weiteren Infos für 

Schulklassen hat GEO nun weitere Umweltbildungsma-

terialien zusammengestellt: www.geo.de/schulen  

 
Rote Listen der Weltnaturschutzorganisation IUCN 

Von den 48.000 Arten auf der Roten Liste der IUCN sind 

17.000 vom Aussterben bedroht, das sind 2.800 Arten 

mehr als noch im Vorjahr: www.iucnredlist.org  

�
Wirtschaft und Natur �

Website zeigt Zusammenspiel von Biodiversität, Natur-

erbe und Wirtschaft: www.wirtschaft-und-natur.de  

07. – 18. Dezember 2009 

Weltklimakonferenz Kopenhagen 

www.cop15.dk  

 

------------------------------------------------------------------------ 
 
19. - 21. Februar 2010  

Messe Angeln und Jagd (AnJa) 

www.angelnundjagen.com  

 
 
03. März 2010 

Tag des Artenschutzes 

www.bmu.de/artenschutz/doc/43321.php  

 
------------------------------------------------------------------------ 

 
Öffnungszeiten der Infozentren im Biosphärenre-

servat Pfälzerwald in den Weihnachtsferien  

Biosphärenhaus > www.biosphaerenhaus.de  

Haus der Nachhaltigkeit > www.hdn-pfalz.de  

Pfalzmuseum für Naturkunde > www.pfalzmuseum.de  


